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99. Jahrgang

Das Arbeitsprogramm Kochs.
Fortführung

der Koalitions -Verhandlungen.
TU Berlin , 16. Dez. Wie die Telcgraphen -Unlon erfährt,

Ist die nächste Konferenz der Parteiführer mit dem Abgeordne¬
ten Koch auf heute vormittag 10 Uhr festgesetzt worden. Wie
von demokratischer Seite milgeteilt wird , ist auch die Wirt¬
schaftliche Vereinigung aufgcfordrrt worden, sich an den weite¬
ren Verhandlungen zu beteiligen , nachdem sie mitgeteilt hat,
daß sie einem Kabinett der Großen Koalition wohlwollend ge-
-enüberstände.

Der Inhalt des Koch-Programms.
Die Richtlinien , die der Abg. Koch den Parteiführern heute

vorgelegt hat , sollen im Wortlaut erst veröffentlicht werden,
wenn ihre endgültige Formulierung festliegt. Außenpolitisch
zielen sie darauf hin . eine Lebendigmachung des Locarnogeistes
zu erreichen. Es wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß
die Besatzung möglichst bald beseitigt wird . Weiter wird be¬
tont , daß ein Zusammenarbeiten der europäischen Länder not¬
wendig und daß eine Wirtschaftskonferenz geeignet sei. in die¬
ser Richtung förderlich zu wirken. Aus dem innenpolitischen
Teil der Richtlinien geht hervor , daß der Zolltarif ein Instru¬
ment sei, durch das der deutsche Handel in der Welt ausge¬
dehnt werden soll. Die Siedlungsfragen sollen mehr als bis¬
her gefördert werden, namentlich , um den Jnlandsmarkt zu
stärken. Die Richtlinien verweisen dann auf die Notwendig¬
keit, die Wirtschaft zu rationalisieren . Zu diesem Zweck wird
ein enges Zusammenarbeiten zwischen Wirtschaft , Rcichsrcgie-
rung und den Negierungen der Länder gefordert. Zur Prü¬
fung der Stcucrgesetze wird die Einsetzung eines Sachverstän-
digenausschusscs verlangt . Auf sozialpolitischem Gebiet wer¬
den ebenfalls eine Reihe von Forderungen gestellt, für die die
Besprechungen mit dem Arbeitsminister die Grundlage gegeben
haben . Im Arbeitsministerium liegt bereits ein Gesetzentwurf
vor , der alle Arbeitszeitfragen zufammenfaßt , dazu auch dke des
Schuhes der Kinder -, Frauen - und Sonntagsarbeit . Die
Ratifikation des Washingtoner Abkommens soll gleichzeitig mit
Frankreich Belgien und England erfolgen, damit eine gewisse
Gegenseitigkeit unter den hauptsächlichsten Industrieländern
gewährleistet sei. In politischen Kreisen ist man der Auffas¬
sung, daß erst die für heute angcsehte Besprechung in die
eigentliche Materie hineinführt , nachdem die Fraktionsfübrer,
die am Dienstag abend nach Schluß der Plenarsitzung zusam-
mengctreten sind, ihre Fragen und Bedenken durchgesprochen
haben.

Die gestrigen Fraktionssitzungen.
TU Berlin , 16. Dez. Die Zentrumsfraktion  des

Reichstages hielt gestern aben eine Sitzung ab, in der der Ab¬
geordnete Marx über den Stand der Dinge in der Frage der
Regierungsbildung berichtete. Er unterbreitete der Fraktion
die vom Abg. Koch aufgestellten Richtlinien . Die Fraktion nahm
die Richtlinien zur Kenntnis und beauftragte den Fraktions-
suhrer, auf dieser Grundlage die Verhandlungen weiterzuführen.

Die Deutsche Volkspartei und die Sozialdemo¬
kratische Partei  beschäftigten sich glcicksalls in ihren Frak-
tienssitzungen. die sich bis in die späten Abendstunden hinein¬
zogen, mit den von dem Abg. Koch-Weser ausgestellten Richt¬
linien sür die Zusammenarbeit in der Großen Koalition.

Ueber Beschlüsse im einzelnen lassen die Fraktionen nichts ver¬
lauten . Sie warten die für morgen angesetzte Fortsetzung der
gemeinsamen Besprechung ab.

Wie wir von deutsch-demokratischer Seite erfahren , sind bei
den Besprechungen zur Regierungsbildung bisher Personensra-
gen überhaupt noch nicht erörtert worden. Auch in den einzel¬
nen Fraktionen nicht.

Der Vorwärts warnt vor Optimismus.
TU Berlin , 16. Dez. Der Vorwärts nahm gestern zu den

Verhandlungen Kochs u. a. wie folgt Stellung:
In der demokratischen Presse herrscht ein voreiliger Opti¬

mismus , vor dem wir warnen müssen. Auch die Demokrati¬
sche Presse sollte doch nicht übersehen, daß zu einer sachlichen
Verständigung noch nicht einmal der Anfang gemacht ist. Es
geht auch nicht an , von den sozialdemokratischen' Vorschlägen
für ein künftiges Regierungsprogramm so zu sprechen, als ob
sie gar nicht als Forderungen gemeint seien, sondern nur als
eine Verhandlungsgrundlage , die eine grundsätzliche Aendcrung
erfahren und schließlich ganz in Vergessenheit geraten könnte.
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat allerdings keine
Bedingungen in ultimativer Form gestellt. Sie hat sich auf
das Mindestmaß dessen beschränkt, was sie im Interesse der
notleidenden Massen des arbeitenden Volkes für notwendig
ält . Sie war sich dabei aber auch dessen bewußt , daß auf
em anderen Flügel der geplanten Koalition ganz andere Auf¬

fassungen herrschen und sie hat darum von vornherein an der
Möglichkeit einer Verständigung gezweifelt. Was ist bisher
geschehen, um diese Zweifel zu beseitigen? Nichts , aber auch
gar nichts. Wer das doch wahrhaftig begreifliche Mißtrauen
der sozialdemokratischen Arbeitermassen gegen die Volkspartei
kennt und wer das Verhalten der volksparteilichen Presse wäh¬
rend dieser Krise -aüfmcrksam verfolgt , der kann doch gewiß
nicht zu der Auffassung kommen, daß die große Koalition so
gut wie gesichert sei.

*

Ministersionferenz über die
Förderung des Wohnungsbaus.
TU Berlin , 16. Dez. Halbamtlich wird mitgeteilt:
Im Reichsarüeitsministerium fand gestern unter dem Vor¬

sitz des Neichsarbeitsministers Dr . Brauns eine Tagung der
sür^ das Whnungswescn zuständigen Minister der Länder statt.
Erörtert wurden Maßnahmen zur Förderung der Bautätigkeit
im Jahre 1926, insbesondere die Frage der Finanzierung
der Neubauten und der Verbilligung der Bauausführung.
Uebereinstimmung bestand darüber , daß ein möglichst einheit¬
liches Borgehen , vor allem bei Gewährung der öffentlichen
Mittel sür Bauzwecke, dringend erwünscht sei. Tie durch das
Finanzausgleichsgesetz den Ländern auferlegte Verpflichtung,
15—20 vom Hundert der Friedensmiete für Bauzwecke zur
Verfügung zu stellen, müsse voll eingehalten werden. Die
rechtzeitige Bereitstellung der Mittel zur Finanzierung sei er¬
forderlich. Eine planmäßige Durchführung aller Verbilligungs-
möglichleiten, von der Beschaffung des Baulandes an bis zur
endgültigen Fertigstellung der Gebäude , müsse angestrebt wer¬
den, uni mtr den vorhandenen Mitteln das Möglichste Zur
Behebung der Wohnungsnot zu erreichen.

Tages -Spiegel
Die Konferenz v« Koalitionsparteien wird heute vormittag

fortgesetzt werden. Man erwartet , daß dir Parteien zu de»
gestern bekanntgel-ebencu Richtlinien Dr .Kochs heute Stel¬
lung nehmen werden. »

Die Richtlinien Dr . Kochs sind bisher nur im Auszug der Oes»
sentlichkeit bekann!gegeben worden , um eine Beeinträchtigung
der Verhandlungen zu vermein.

Im Reichstag wurde in der Frage der Erhöhung der Beamten-
besoldung im Sinne der Neichsregieruua entschieden und eine
e>nmalige Zuwrnoung au die Beamtenschaft genehmigt.«

Gestern fand eine Zusammenkunft zwischen Trendelenburg und
dem französischen Handelsminister statt . Der deutsche Delc-
gationssührer überreichte die Antwort auf die letzte franzö¬
sische Note vom 25. Oktober.

Der französische Finauzminister Loucheur ist, gezwungen durch
ein Mißtrauensvotum des Finanzausschusses der Kammer , zu-
rückgetreten. »

Das Kabinett Briand wird durch den Rücktritt Loncheurs nicht
in Mitleidenschaft gezogen. Es wird lediglich ein« Umbildung
des Kabinetts stattfinven. »

Am heutigey Tag erwartet man die Entscheidung deS Völker»
bundes in der Mossulfrage . Dem Vernehmen nach wird sie
für England sehr vorteilhaft ausfallen.»

In Nordirland kam es in mehreren Städten wegen Auflösung
der außerordentlichen Polizeitruppen zu Zusammenstößen
und Meutereien.

die Arbeiten der Kommission überwachen wird . Nach Möglich¬
keit sollen Sachverständige aller Natioien herangezogen wer¬
den, darunter natürlich auch Deutsche. Neben den sachverständi¬
gen Mitgliedern der Technischen Kommission des Völkerbundes
und des internationalen Arbeitsamtes werden auch Vertreter
der Industrie , des Handels und der Landwirtschaft hcrangezogen
werden, ferner Forstwirt 'ck-aftler , Arbeitervcrtreter und Koniu-
mentcnvertreter . Die Sachverständigen sollen weder ihre Re¬
gierungen , noch private Organisationen vertreten sondern ihr
eigenes Urteil mit dem Gewicht ihrer Persönlichkeit bei den
Beratungen in die Wagschale werfen . Die wichtigste Aufgabe
der Sachverständigen wird in der Feststellung bestehen, wie weit
nationale wirtschaftlick)« Mißstände ihren Ursprung im inter¬
nationalen Wirtschaftsleben haben.

Heute Entscheidung in der Mossulfrage.
Englands Mandat um 25 Jahre verlängert.

TU Genf, 16. Dez. Der Dölkerbundsrat hat seine Beratun»
gen über die Mossulfrage beendet. Die Entscheidung des Rater
wird heute nachmittag 5 Uhr in öffentlicher Sitzung verkündet.
Der Schiedsspruch kommt in allen wesentlichen Punkten den
englischen Wünschen entgegen. Die Grenze zwischen dem Irai
und der Türkei wird längs der Brüsseler Demarkationslinie lau¬
fen. die vier Fünftel des Mossulgebietes dem Irak zuteilt . Das
englische Mandat über das Irakgebiet wird um 25 Jahre ver¬
längert . Außerdem wird die englische Regierung gewisse wirt¬
schaftliche Verpflichtungen übernehmen , darunirr den Abschluß
von Zollvertrügen mit der Türkei.

Rücktritt des französisch. Finanzministers.
Keine Gesamtdemisfion

des Kabinetts Vriand.
TU Pari - , 16. Dez. In der Finanzkommission fand ge¬

stern nachmittag nach der Rede des Finanzministers eine leb¬
hafte Debatte statt. Zum Schluß wurde einstimmig eine Ent¬
schließung angenommen, die ausdrücklich feststellt, daß die Kom¬
mission das Mißtrauensvotum gegen den Finauzminister auf¬
recht erhält.

Nach der Abstimmung begab sich eine Abordnung -um Mi¬
nisterpräsidenten, um ihm den Beschluß mitzuteilen . Sie wies
daraus hin, daß die Entscheidung lediglich gegen Loucheur ge¬
richtet sei und daß Briand weiter das volle Vertrauen der
Kommission besitze. Auch die Kamnrerkommisison für Auswär¬
tige Angelegenheiten entsandte eine Abordnung zum Minister¬
präsidenten, um ihm volles Vertrauen auözusprechr«. Darauf
würde Loucheur von Briand gebeten, eine Entscheidung zu

- treffen . Loucheur erbat sich eine einstündige Bedenkzeit und um
A - er Briand Mit, daß er sein Amt niederlege.
Dir Demission Loncheurs wurde vom Präsidenten der Republikaiiieiiommen.

Eine Gesamtkrise des Kabinetts ist vermieden worden, sodaß
^ öu einer Umbildung des Kabinetts kommen wird . Ueber
bie Nachfolge ist noch nichts bekannt, doch erregte es gewisses
mufsehen, daß Caillaux kurz nach der Abstimmung drr Finanz-
ckommi,,,on in der Kammer erschien, um sich darauf -um Mini¬
sterpräsidenten zu begeben«

LoucheurS Demissionsbries.
TU Paris , 16. Dez. Ter Demissionsbrief LoucheurS an

Briand hat folgenden Wortlaut:
»Ich bestätige unsere Unterredung , die heute abend statt¬

fand . Die beiden gestern in der Finanzkommission der Kam¬
mer zur Annahme gelangten Anträge , die heute von ihr erneu¬
ert wurden , machen meine Mitarbeit zur Herbeiführung eines
Einvernehmens mit den Finanzvorschlägen unmöglich. Die
Finanzvorschläge , die im Kabinett vom Ministerrat durchgear¬
beitet wurden , sollten dem Lande die Lage tm wahren Licht
zeigen. Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Finanz¬
projekte große Opfer mit sich bringen , doch sind diese meiner
Meinung nach unvermeidlich. Die finanzielle Wiederaufrich¬
tung des Landes darf aber keineswegs durch persönliche Mo¬
mente verzögert werden. Ich wünsche nicht, daß meine Person
bei der Durchführung der dringenden Aufgabe, zu deren Lö¬
sung ich vollstes Vertrauen habe, irgendwie im Wege stehe und
bitte Sie , meine Demission als Finanzminisier anzunehmen
und sie dem Präsidenten der Republik übermitteln zu wollen.'

Briand richtete darauf ein Schreiben an Loucheur, in dem
er sein lebhaftes Bedauern über den Entschluß ausdrückt.

Am die WeHrvirtschafLsLoriferenz.
Die Vorbereitungen vor dem Völkerbundsrat.

TU Eens , 16. Dez. Der Völkerbundsrat bat die Vorschläge
über die Einsetzung einer technischen Kommission zur Vorberei¬
tung einer Weltwirtschaftskonferenz angenommen . Der Kom¬
mission werben nur Sachverständige angehören , während ein
Komitee aus Vertretern der dem Rat — -

England billigt den Mossulentschcid.
TU Berlin » 16. Dez. Wie der Lokalanzeiger aus Eens mel¬

det, hat der britische Premierminister Valdwin im Namen der
Londoner Regierung zu der vom Völkerbundsrat entschiedenen
Verlängerung des Mandats über den Irak um 25 Jahre seine
Zustimmung gegeben, die dem Völkerbundsrat in einer ver¬
traulichen Sitzung bkckannt gegeben wurde.

Reichstag und Beamtengehätter.
Genehmigung einer einmaligen ZuwenNunS.

TU Berlin , 16. Dez. Zur Frage der Beamtenbesoldung
wurde gestern im Reichstag ein Antrag des Abg. Frick (Völk.)
angenommen , der die Reichsregierung ersucht, unverzüglich eine
neue auf drr Grundlage eines ausreichenden Existenzmlnimums
ausgebaute Besoldungsordnung vorzulegen. Der Antrag wurde
im Hammelsprung mit 209 gegen 138 Stimmen bei einer Ent¬
haltung angenommen . Der zweite Teil des Antrages , der eine
einmalige Wirtschaftsbeihrlfe von 100 -tt verlangt , wurde ab¬
gelehnt . Vor der Abstimmung erklärte der Abg. Steinkopf (S .j,
daß seine Fraktion notgedrungen auch für den Antrag der
Bayerischen Volkspartei stimmen müsse, damit den Beamten vor
Weihnachten überhaupt etwas gegeben werde. Der Antrag der
Bayerischen Volkspartei wurde darauf mit dem erhöhten
Franenznfchlag mit großer Mehrheit angenommen . Danach wird
als einmalige Notmaßnahme noch vor Weihnachten den Be¬
amten , Wartegeld - und Rnheaehaltsrmpsiingern , Beamtenhin¬
terbliebene « «nd Angestellten »er Gruppen 1—1 eine Zuwen¬
dung in Höhe von einem Viertel d esDezemberdezuges, den Be
amten der Ernppen S «nd 6 eine solche in Höhe von einem
Fünftel des Dezemberbezuges gezahlt , mindestens aber den Le¬
digen 30 -K, den Empfängern eines Franenzulchlages 46 dev
Empfängern von Kinderznschlägcn oder Kinderbeihilfen für je¬
nes Kind mindestens je 5 und den Vollwaisen mindestens
insgesamt 16 ^ l. Die Kriegsbeschädigte« und Kriegshiutrrbli »«



Kleine politische Nachrichten.
Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bahre » . Ein « Ver¬

ordnung des Bayerischen GesamtminlsteriumS hat den Aus¬
nahmezustand in Bayern aufgehoben. Für Versammlungen und
Umzüge unter freiem Himmel gelten nunmehr uneingeschränkt
die Vorschriften der Reichsverfassung und des Reichsvereins¬
gesetzes. Auf dem Gebiet des Plakat - und Flugblattwesens hat
das Ministerium des Innern neue Vorschriften erlassen.

Der deutsche Rheinlandkommissar bei Briand . Wie ver¬
lautet , ist mit der Ankunft des Reichskommissars zur endgülti¬
gen Uebernahme der Amtsgeschäste nicht vor dem nächsten Don¬
nerstag zu rechnen. Er hat Madrid verlassen und wird sich zu¬
nächst in Paris aufhalten , um dort mit dem franzöfischen
Außenminister Fühlung zu nehmen.

11A des gesamten Wohnraumes in Jülich beschlagnahmt.
Der belgische Ortskommandant von Jülich hat außer den von
der Besatzung bereits in Anspruch genommenen 155 Wohnun¬
gen mit 631 Wohnräumen noch 145 Wohnungen zu je 3 bis 5
Räumen angefordert , weil die Garnisonen nach Räumung der
ersten Zone verstärkt würden . Auf die Notrufe der Stadtver¬
waltung hin kamen aus Aachen, Koblenz und Berlin beruhi¬
gende Meldungen . Jetzt ist aber der Stadt mitgeteilt worden,
daß weitere 40 . namentlich aufgeführte Wohnungen mit ins¬
gesamt 120 Räumen als beschlagnahmt zu gelten haben. Da¬
mit sind insgesamt in der Stadt 1S5 Wohnungen mit 751 Räu¬
me von der Besatzung in Anspruch genommen oder 11-S des
gesamten Wohnraumes.

Die Luftnote der Botschafterkonferenz. Di « Note der Bot¬
schafterkonferenz über die Luftfahrtverhandlungen in Paris ist
am Montag in Berlin eingetroffen. Die Note , die sehr kurz
gehalten ist, enthält die Einladung an die deutschen Delegier¬
ten zum Freitag dieser Woche nach Paris . Die deutsche Dele¬
gation , und zwar Geheimrat Fisch vom Reichsverkehrsministe¬
rium und LegationSrat Dr . Nord vom Auswärtigen Amt wer¬
den sich zu diesem Zeitpunkt nach Paris begeben.

Di« LuftschiffahrtSverhandlunze « mit Deutschland. Die Ver-
bünveren treffen alle Vorbereitungen zu den kommenden Ver¬
handlungen über die Frage der deutschen Luftschiffahrt . In
einer Reibe von Vorbereitungen und Vorbesprechungen io
die Richtlinien festgelegt werden, an die sich die Verbündeten
bei ihren Verhandlungen rmt den deutschen Vertretern halten
werden. So fand bereits die erste Sitzung der von der Bot-
schafterkonserenz ernannten Gemischten Interalliierten Kom¬
mission statt. Den Vorsitz führte Laroche. Außer den Mitglie¬
dern des früheren Lufischiffahrtsausschusses nahmen noch Ver¬
treter der britischen, japanischen, italienischen und belgischen
Botschaft teil.

Russischer Dank an die deutsche Industrie . Wie der Asien-
Osteuropadienst meldet, hat der Rat für Arbeit und Vertei¬
digung beschlossen, den deutschen Ingenieuren , die den Bau d«S
Kraftwerkes Schatfrka leiteten , sowie der AEG . seinen Dank
für ihre Unterstützung auszusprechen. Trotzki hat die Absicht,
einen persönlichen Dankbrief an die AEG . zu richten.

Aufhebung des Visumzwanges für Holland? Wie das B . T.
meldet, werden in Osnabrück offizielle Verhandlungen zwischen
Vertretern der deutschen und der holländischen Staatsregie¬
rung wegen Abschaffung des Visums im Verkehr mit Holland
geführt werden. Es ist sehr wahrscheinlich, daß spätestens bis
zum 1. Februar 1926 der Paßzwang in Fortfall kommt.

Frankreichs bedrohliche Jnflationsauöfuhr . Da infolge
der fortschreilenden Baisse des französischen Franken die fran¬
zösischen Valutaexporte nach dem Ausland weiter wesentlich
begünstigt werden, haben die italienischen Industriellen an den
Volkswirtschaftsminister eine Eingabe gerchtet, in der sie ge¬
eignete Abwehrmaßnahmen gegen die erhöht« Einfuhr von
französischen Siahl - und Metallwaren . Maschinen und Auto¬
mobilen fordern . Der Minister versprach, derartige Maßnahmen
in Erwägung zu ziehen.

Der Schiedsspruch des Völkerbundsrates in der Mossulfrage.
Wie versichert wird , ist der schwodischeAußenminister Unden,
der zuletzt nur noch allein den Standpunkt einer Teilung des
Mossulgebiets zwischen der Türkei und Groß -Britannien ver¬
trat , schwankend geworden, so daß allgemein mit der Zuteilung
von vier Fünftel des Mossulgebietes bis zur Brüsseler Grenze
an Großbritannien durch einen Schiedsspruch des Völkerbun¬
des gerechnet wird.

Scharmützel in Syrien . Nach einer Havasmeldung aus Da¬
maskus haben drusische Truppen Bab Charki angegriffen . Am
gleichen Tage erfolgte ein Angriff auf eine Gendarmcrieabtei-
lung , die jedoch durch einen Panzerzug befreit werden konnte.
Die Franzosen beschossen darauf eine Drusenabteilung bei
Dmeri. «

100 000 ausländische Arbeiter in Deutschland.
Zur Zeit sind noch 99 781 ausländische Arbeiter in Deutsch¬

land beschäftigt. Davon entfallen auf die Tschccho-Slowakei
43331 , Holland 14 333, Polen 13 310 . Deutsch-Oesterreich
7223, Jugoslawien 6410, Italien 3147, Rußland 2832, Un¬
garn 2123, Schweiz 1452, Belgien 884, Skandinavien 616,
Frankreich 276, die übrigen Länder 1799. 8000 Arbeiter sind
ohne Genehmigung zugezvgen. Von den Genehmigten arbei¬
tet der größere Teil im Bergbau . Spinn ' offgewerbe, Metall-
Vw -rbe sowie in Lohnarbeit wechselnder Art.

Die Wirren in China.
Japanische Schutzmaßnahmen in China.

In Tientsin sind mehrere japanische Truppenabteilunae »'
zur Verstärkung des Schutzes des Japanerviertels einaetrn ^ -n.
Die japanische Konz s.ionszone ist mit gut ausgebauten Feld¬
befestigungen umgeben worden. Die Besatzung wird in ständi¬
ger Alarmbereitschaft gehalten, obgleich ein unmittelbarer An¬
griff nicht zu drohen scheint. Nach Mulden sind etwa 120 Mann
japanischer Polizeitruppen zum Schutze der japanischen Staats¬
angehörigen entsandt worden. Die Schantungregierung hat er¬
klär!, daß sie keine Verantwortung für die Ausländer , oesondcrs
für die Japaner , übernehmen könne und hat daher die auslän¬
dischen Vertreter gebeten, selbst für den Schutz ihrer Unter¬
tanen zu sorgen. Tie Kämpfe bei Pe -Tang , etwa 75 Kilometer
öftlicy von Tientsin , sind im Abflauen begriffen. General Li-
Lsching-Lin hat trotz der zahlenmäßigen Ueberlegenheit seiner
Gegner erheblich an Boden gewonnen und hat sich jetzt vor d«r
Stadt verschanzt. Nach einer Meldung aus Mulden ist die Stadt

Ju -Tschang von Sen Truppen Kuo-Slng -Lin » ohne Kampf
besetzt worden . Die Lage Tschang-Ts »-Lins hat sich wesentlich
verschlechtert. _

Aus aller Welt.
Eine Don Quichotterie.

In Spanien ist der Plan aufgetaucht, der berühmten Figur
de» Don Quichotte ein Denkmal zu errichten. Das Denkmal
soll Don Quichotte auf seiner „Rosinante * und Sancho Pansa
auf „Rueto * darstellen. Das Standbild Don Quichottes soll
52, da» Sanchos 28 Meter hoch werden. Das Denkmal wird In
der Einsamkeit der La Mancha-Ebene Aufstellung finden ; die
Bauzeit wird aus 7 Jahre , das Gesamtgewicht auf 50 000 Kilo¬
gramm und die Kosten werden auf 40 Millionen Peseta » ver¬
anschlagt. Im Innern der Statuen werden sich Säle zur Ver¬
anstalt, ' ; von Ausstellungen befinden ! Um den Besuchern
Gelegenheu zu geben, die Umgebung zu bewundern , können sie
entweder auf einer Plattform auf dem Kopf der „Rosinante*
oder auf dem Hute des Ritters von der traurigen Gestalt*
Platz nehmen. Auf der .„spitze, 70 Meter hoch über oem
Erdboden , wird ein Leucyffeuer angebracht . Natürlich wird
eine Eisenbahnlinie bis zum Fuße de» Denkmals geführt , um
die Don Quichotterie dem großen Publikum zugängig zu
machen.

Mit Schiff und Flugzeug über den Atlantik.
Im kommenden Sommer wird die vielbesprochene Verbin¬

dung von Schiffs - mit Luftverkehr zwischen den Vereinigten
Staaten und Europa Wirklichkeit werden . Die Coi'ulich-Linie
wiÄ» als erste mittransatlantischem Verkehr zwischen Newyork,
Neapel und Triest einen derartigen Reisedienst aufnehmen . Ein
noch im Bau befindliches Motorschiff „Saturnia *, 26 500 Ton¬
nen, wird speziell für diesen Zweck gebaut. Nach der Ankündi¬
gung der Gesellschaft wird jedes dieser Schiffe vier Flugzeuge
mttsühren, die direkt von den Schiffen aufsteigen. Jedes Flug¬
zeug wird 10 Passagiere befördern können, so daß es auf jeder
Reise im ganzen 40 eiligen Reisenden möglich ist, die Schiffs¬
reise um etwa zwei Tage abzukürzen. Die Flugzeuge sollen zwei
Tage vor Beendigung der Reise aufsteigen und den Rest de»
Weges in nur 8 Stunden zurücklegen. Selbstverständlich hat der
Ressende die Extrakosten für die Luftbeförderung zu tragen.

Auf der Suche nach Piraten.
Nach Blättermeldungen aus Bombay befinden sich die bri¬

tischen Kriegsschiffe «Colombo* und «Kairo * in der Nähe der
indischen Küste auf der Höhe von Cochin auf der Suche nach
einem Piraienschiff , das vor einigen Tagen eine Anzahl
Schiffe geplündert hat . Das ist der erste Fall von Seeräuberei
seit 30 Jahren in diesen Gewässern. Das Piratenschiff soll eine
Brigg von europäischer Bauart sein.

Erdbeben in Persien.
Nach einer Meldung aus Teheran hat im Süden der Provinz
Horossan ein heftiges E .dbeben stattgefunden. Die Städte Bad-
schistan und Schiruan und mehrere Dörfer sind völlig zerstört,
worden. Die Telegraphenverbindungen mit dem Erdbebengebiet
sind unterbrochen. Der Sachschaden ist sehr groß , doch sind ver¬
hältnismäßig wenig Menschenovfer "cklonen, da sich die Ein¬
wohner nach den ersten Erdstößen noch rechtzeitig in das
retten konnten. Die der Regierung Riza Khan feindlich gesinnt«
Priesterschaft versucht das Erdbeben als Propagandamittcl aus¬
zuwerten , indem sie es als Strafe Gottes für die Unterstützung
des angeblich religionsfeindlichen Riza Khan darstellt.

Württ. Landtag.
Die Verwendung weiblicher Lehrkräfte im württ . Schuldienst.

Im württ . Landtag wurde auf eine Kleine Anstage der
Frau ALg. Plank,  die die Benachteiligung der weiblichen
Seite bei der nächsten Aufnahme von Seminaristen zum Ge¬
genstand hat , folgende Antwort erteilt : Unter den unverwen-
deten Lehrpersonen an den evangelischen Volksschulen befin¬
den sich zur Zeit etwas über 14 Prozent Lehrerinnen . Nimmt
man die in den Seminaren in Ausbildung begriffenen männ¬
lichen und weiblichen Schüler hinzu , so beträgt der Anteil der
Lehramtsbewerberinnen an der Gesamtzahl der nicht verwen¬
deten und in der Ausbildung begriffenen Junglehrer immer
noch mehr als 13 Prozent . Bei der Aufnahme in die ev. Se¬
minare seit Frühjahr 1923 waren die Mädchen bevorzugt ; denn
von den in den sogenannten Aufbauklassen befindlichen Schü¬
lern und Schülerinnen entfallen 20 Prozent auf die weibliche
Seite . Demnach besteht keine Gefahr , daß das derzeitige Ver¬
hältnis zwischen männlichen und weiblichen Lehrkräften an den
evangelischen Volksschulen für die weibliche Seite verschlech¬
tert wird , wenn man im Jahre 1926 von einer Aufnahme in
das Lehrerinnenseminar Markgröningen absieht.

Die Gemeinderatswahlen im Bezirk.
Zavelstein , 15. Dez. An der Gemeinderatswahl , die ganz

unter dem Gesichtspunkt: Förderung der Bautätigkeit und dcS
Fremdenverkehrs stattfand , beteiligten sich rund 56A der Wahl¬
berechtigten. Erfreulicherweise wurde diesesmal der Wahlkampf
offen und sachlich ohne persönliche Verunglimpfungen geführt.
Wiedergewählt wurden : Jakob Bolz , Bäcker, Mich. Galt,
Schneider und Aug. Großmann , Schuhmacher. Neugewählt
wurden : Martin Hahn , Konditor und Karl Schönhardt , Bau¬
unternehmer.

Althengstett, 15. Dez. Bei der Gemeinderatswahl hier ha¬
ben 71 Prozent der Wahlberechtigten abgestimmt. Gewählt
wurden : Strähle , Christian , Schlosser, 467 St .; Flik , Eugen,
Bauer . 402 St . ; Angerhofer, Heinrich, Bauer , 367 St . ;
Schwarz , Leonhardt , Steinhauer , 302 St .; Fischer, Eugen,
Bauer , 283 St . ; Pfeiffer , Gottlieb , Bauer , 262 St . ;

Wildbcrg , 15. Dez. Zwei Wahlvorschläge waren einge¬
reicht. Es taten sich zusammen die „bürgerlichen Parteien*
und die Sozialdemokratie . Der bürgerliche Vorschlag zählte
nur 4 Namen , der Vorschlag der Sozialdemokratie enthielt 6
Namen . Die Abstimmung war ziemlich rege. Die Kandidaten
der bürgerlichen Parteien . I . Baumgartner . Schneidermeister,

G . Rau , Fabrikant , L. Roller , Rosenwirt und M . Hauser,
Zimmermeister, wurden alle, von dem Vorschlag der Sozial¬
demokratie Fr . Ostertag , Stadtbaumeister und K. Stickel,
Schreiner gewählt . Von diesen sind seither schon Gemeinde¬
rat gewesen Bäumgärtner , Rau und Ostertag.

Berneck, 14. Dez. Bei der Gemeinderatswahl haben vor,
225 Wahlberechtigten 141 von ihrem Wahlrecht Gebrauch ge¬
macht, also 62,66 A . Es waren hier 6 Gemeinderäte zu wäh¬
le" . Gewählt wurden die 4 seitherigen, Wirt Wurster mit 120,
Gerber Kempf mit 102, Kaufmann Großhans mit 85 und
Maurermeister Götz mit 79 Stimmen . Neu gewählt wurden:
Löwenwirt Seeger mit 65 und Zimmermeister Bauer mit 61
Stimmen . Die übrigen Stimmen waren zersplittert.

Esslingen , 15. Dez. Bei der Gemeinderatswahl wurde fol¬
gendes Wahlergebnis festgestellt: Jakob Roller . Schreinermei-
ster, seitheriger Gemeinderat , erhielt 269 Stimmen , PH. Röhm
zum Hirsch, seitheriger Gemeinderat , erhielt 269 Stimmen , Karl
Link. Gutsbesitzer, erhielt 269 Stimmen , PH. Höhn , Land¬
wirt , erhielt 205 Stimmen , Karl Bihler , Zigarrenfabrikant . er¬
hielt 181 Stimmen . Die vier erstgenannten sind somit ge¬
wählt . Von 459 Wahlberechtigten haben 343, also rund 75
Prozent , abgestimmt.

STB Stuttgart , 15. Dez. Erst jetzt steht das Ergebnis der
Stuttgarter Gemeinderatswahl endgültig fest. Das vorläufige
Ergebnis hat sich insofern verschoben, als der Deutschen Volks¬
partet ein weiterer Sitz zugefallen ist. nämlich ein Dritter , wäh-
rend der Christliche Volksbund sich mit einem Sitz begnügen
muß.

STB Hall , 15. Dez. Die hiesige sozialdemokratische Partei
hat die am 6. Dezember hier vorgenommene Gemeinderatswechl
angefochten, weil der Vorsitzende des Stimmbezirks 4l Diakonis¬
senhaus ) mit der Wahlurne sich in einzelne Gebäude der An¬
stalt begeben hat , um die Stimmzettel einzuholen , anstatt wie
vorgeschrieben, di« festgesetzte Wahlzeit von 10 Uhr vorm, bis
5 Uhr nachm, im Wahllokal zu verbringen . Er habe das Wahl¬
lokal schon zwischen 2 und 3 Uhr verlassen. Weiter habe ein
Gemeinderatskandidat als Vorsitzender eines Distriktswahloor-
standes mitgewirtt , was ebenfalls nicht statthast sei. Der Pr»
lest wird demnächst den Gemeinderat beschäftigen.

Sport.
Der Sport vom Sonntag.

Der letzte Sonntag brachte eine solche Menge von Ueber-
raschungen, daß man gar nicht aus dem Staunen herauskommt.

Zn Bayern
ist der Liganeuling A.S . Nürnberg im Stande Bayern München
3:1 zu schlagen. Lachender Dritter ist der 1. F .C. Nürnberg , der
wieder Meisteraussichtcn damit hegen kann. Interessant ist, daß
ein Spieler vom 1. F .C. Nürnberg , der wegen Nichtaufstellung
in der ersten Mannschaft des großen Vereins ausgetreten ist,
das Spiel dirigierte und für A.S . Nürnberg gewann . Geiger,
eine zukünftig« Fußballgröße , spielt Mittelkämpser und hat
beim 1. F .C. Nürnberg den Internationalen Klub schon des
öfteren vertreten . Auch ein Dienst gegen den Verein , in dem er
groß wurde. Noch einig« Ueberraschungen, und der 1. F .C.
Nürnberg ist auf dem Wege zur Meisterschaft.

Zn Württemberg -Baven
sind die Resultate nicht minder interessant . Wie vorauszusehen
war , ging das Spiel in Karlsruhe für die Stuttgarter Kickers
verloren . Das Resultat aus Freiburg und Stuttgart aber, und
die Kunde aus Heilbronn haben mächtig überrascht.

K.F .V., aus dem besten Wege zur Meisterschaft, überfuhr,
wie schon oben angedeutet ist, die Stuttgarter Kickers 3:1. Bei
oem alten Stuttgarter Verein ist nicht mehr viel los . Jeden
Sonntag erscheint er mit neuen Leuten , in veränderter Auf¬
stellung. Wahrlich , so kann man nicht gewinnen ! Beim Fuß¬
ballspiel ist cs notwendig , daß eine Mannschaft oft zusammen»
spielt, die einzelnen Leute müssen sich ausgezeichnet verstehen.
Einer muß auf die Ideen des andern eingehen können, sie rasch
erfassen und verwerten . Da fehlts bei den Stuttgarter Kickers.
In der Bezirksliga können sie sich jedoch vermöge ihrer traditio¬
nell gewordenen Spielweise halten.

Der Sportklub Stuttgart aber ist es, der mit seinem Resul¬
tat überraschte. Er schlug den Verein für Ballspiele (V.f.B.)
Stuttgart 1 :0 und nahm damit dem Ortsrivalen die Aussichten
auf die Bezirksmeisterschaft. So sehr man sich ja über den Sieg
freuen mag , eine bittere Pille ist es für jeden echten Schwaben:
ein schwäbischer Verein nimmt dem andern die Aussicht auf die
Meisterschaft: lachender Dritter in diesem Falle ist der Karls¬
ruher Fukballverein.

Aus Freiburg aber kam ganz überraschende Kunde. Der
längst totgeglaubte 1. FE - Pforzheim schlägt den F .E. Freiburg
5:4. Damit ist auch Freiburg für die Meisterschaft erledigt.
Kaum glaublich erscheint dieser Sieg der Eoldsiädter , aber wer
in letzter Zeit di« Verhältnisse in Pforzheim besser zu über¬
blicken wußte, der weiß, daß es nicht außer dem Bereich der
Möglichkeit liegt , daß Pforzheim noch weitere Siege an seine
Fahne heften wird.

In Heilbronn aber freut sich der Verein für Rasenspiele (B.
f.R .) über zwei leicht errungene Punkte . Der Gegner aus Bio»
kenfeld ist nicht angetreten . Die Vorgeschichte zu diesem Streik

8uf *dem Birkenfebder Platz hat sich ein Spieler Birkenfelds
ungebührlich benommen. Der Schiedsrichter wies ihn vom Platz,
der Mcknn ging nicht. Der Schiedsrichter wurde gröblich belei¬
digt , brach das Spiel ab , wurde wegen seiner Entscheidung an¬
gegriffen, der Südd . Fuhballverba .id aber sperrt jetzt den Platz
der Birkenfelder , eS dürfen keine Wettspiele aus ihm abgehalten
weiden. Mit dem Nichtantreten in Heilbronn aber hat sich Btr-
kenseld all« Sympathien , die es durch sein unerwartetes Auf¬
steigen in di« Bezirksliga überall in reichem Maße genoß, vev-

scherzt. g-in Beispiel , wie m«n es nicht machen soll.
In Seilbronn wurde aber trotzdem gespielt, ein Derem der

„A-Klafse" Adler Heilbronn trat an . verlor zwar 20 : 2. « in
recht hohes Resultat,  immerhin lobenswert ist, daß sich
der zwei Klassen weiter unten spielende Verein überhaupt zur

^b *In *der württembergisch-badischen Kreisliga gab es keine gro»
ßen Ueberraschungen. Sportfreunde Stuttgart sind im Krer»
Alt -Württemberg noch immer an der Spitz«. In den anderen
Kreisen sind überall die Favoriten noch an erster Stelle.

Zm Zahre 1928 ^
sind zwei Länderspiele  geplant . Eines gegen Schweden^
und ein-es gegen Holland . Im Sportbericht des „Tagolatts
wird über beide Spiele seinerzeit zu lesen sein. ^ , .

Neben dem deutschen Leichtathleten Hubert Hauben , dein
Weltmeister im 100 m Lauf , wird auch Erich Rademacher . der
groß« deutsche Schwimmer , nach Amerika gehen und sich dort
mit den Besten der Amerikaner messen. Er trifft unter anderem
mit dem vorjährigen Olympia -Sieger Skelton zusammen. E«
wird interessant zu verfolgen , wer der Beste von beiden ist.



Aus Stadt und Land
Ealw , den 16. Dezember 1S2S.

Erleichterung der Postzustellung.
Infolge des in letzter Zeit stark zunehmenden PostverkehrS

wird eS den Briefträgern häufig unmöglich, innerhalb der
ihnen vorg'. shriebenen Dienstzeit mit der Zustellung der Post¬
sendungen und der Zeitungen fertig zu werden. Die Passbehör¬
den haben wegen Behebung der aus diesem Zustand erwach¬
senden Unzuträglichkeiten die erforderlichen Maßnahmen durch
Einstellung von weiterem Personal und durch Erhöhung der
Dienstzeit bei den Landbriefträgern getroffen . Sehr viel zur
Förderung möglichst frühzeitiger und rascher Postzustcllung
könnte auch das Publikum beitragen , indem es in weit grö¬
ßerem Umfang als bisher Hausbriefkästen  in den Haus-
uwd Hoseingängen aufhängen würde ; dies gilt insbesondere
von den Bewohnern der oberen Stockwerke und von solchen, zu
denen der Weg über Höfe oder Vorgärten führt . Bet jedem
Neubau sollte am Gitter des Vorgartens , im HauSeingang,
oder an sonst geeigneten Stellen für jede Wohnung deS Hau¬
ses ein verschließbarer Brieflasten mit deutlicher Aufschrift deS
Inhabers eingebaut werden.

Das süddeutsche Fernkabelnetz.
Von dem großen, ganz Deutschland durchziehenden Fern¬

kabelnetz ist vor kurzem das Endstück Ulm—Augsburg —Mün¬
chen der Kabellinie Stuttgart —München in Betrieb genom¬

men worden . Die 88 Km . lange Kabellinie Stuttgart —Ulm
war schon vor einiger Zeit in Benützung genommen worden.
Weiter ist Stuttgart angeschlossen an die Linie Stuttgart-
Karlsruhe , die ihrerseits an die Linie Karlsruhe — Frankfurt
a. M. angeschlossen wird . In Süddeutschland sind noch die
Linien Nürnberg —Regensburg —Pafsau , Karlsruhe —Appen¬
weiher—Freiburg —Basel und Frankfurt a. M .—Mainz —Kai¬
serslautern —-Saarbrücken ausgebaut . Diese von der Witte¬
rung unabhängigen Kabelfernsprechleitungen wirken sich auch
im Fernsprechverkehr mit der Schweiz aus , da Basel— Zürich
und andere Schweizer Städte über den Bodensee unmittelbaren
Anschluß an Stuttgart haben . Mit der Betriebsaufnahme
dieser Erdkabel ist eine Reihe der oberirdisch geführten Fern¬
sprechleitungen frei geworden.

Kalte und erfrorene Füße.
ES ist immer ratsam , erfrorene Glieder anfangs in kaltes

Wasser zu stecken oder mit Schnee zu reiben. Nach einer Weile
trockne man das Glied sorgfältig ab und schützt es vor Einwir¬
kung der Lust durch wollene oder leinene Umhüllung , die aber
nicht gewärmt werden darf ; später reibt man das kranke Glied
mit Flanell und dann mit Branntwein . Gegen erfrorene und
aufgebrochene Hände und Füße (Frostbeulen ) ist die Zwiebel
ein vorzügliches Mittel . Man verreibt oder zerquetscht die
Zwiebel und bestreicht damit die kranken Stellen . Die
Schmerzen lassen bald nach und in wenigen Tagen gehen die
Frostbeulen in Heilung über . Als weiteres Mittel gegen
Frostbeulen und auch gegen gerötete Haut wird eine Ab¬
kochung von Eichenblättern empfohlen. Die abgefallenen

Eichenblätter werden gejammelt und nach Bedarf ohne Zuraren
mit Wasser abgekocht. In der so gewonnenen Flüssigkeit bade
man die Hände wiederholt so heiß, als man eS vertagen kann
und spüle sie zwischendurch mehrmals mit kaltem Wasser. Den
gleichen Erfolg erzielt man mit einer Abkochung von zerschnit¬
tenem Weiß - und Wirsingkohl. Man tut gut , diese Mittel
auch in wärmeren Zeiten als Vorbeugungsmittel anzuwenden.
Nach diesen Hanickädern wäscht man die Hände mit Spiritus
und fettet sie dann mit Glycerin ein.

Wetter für Donnerstag «nv Freitag.
Die Depression im Norden wandert nach Osten. Aus Weste»

macht sich Hochdruck fühlbar , der indessen keine dauernde Besse¬
rung verspricht. Für Donnerstag und Freitag ist zeitweise be¬
decktes, ziemlich kaltes Wetter zu erwarten.

STB Erunbach , OA. Neuenbürg , 13. Dez. Abends sollte»
mehrere junge Büchenbronner Burschen die reichlich dem Alko¬
hol zugesprochen hatten , mit Schlitten heimgeführt werden . Sie
wollten , als nicht sofort Licht zur Stelle war , ohne solches fab-
ren , was der Fuhrmann nicht zuließ. Als dieser kurz darauf mit
einem Licht zurück kam, fand er den 43 Jahre alten verheirate¬
ten Eoldarbeiter Christian Weber , Bater mehrerer Kinder , mit
Messerstichen in der linken Brust , im Hals und Kopf schwer ver¬
letzt vor . Weber hatte anscheinend die Burschen am Fortfah¬
ren verhindern wollen , worauf sie ihn auf diese rohe Weise
traktierten . Auch auf den Sohn Webers drangen die Burschen
ein, ohne ihn jedoch verletzen zu können. Der schwer verletzte
Weber wurde noch in der Nacht ins Bezirkskrankenhaus einge¬
liefert.
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vSckootlicks lelirsklungsn von blk . ia .» an.

7aperlerme !»tor
Lstw - l .eder »tr»ll».«lllvSlillliiM.

Heile

eiWlroffe « :

Frische

EM»
Kopslos

Psd- ^Pfg-

Mnnkucd

Lebte

rum Auslesen
mit tiomdlss

LtLck klsrlr 2 .—

«1ze »vr « i»- « « »«Ltltt

carl Icklnikelverger
Llllv ont« ,rkt,«r.»4.

Sinsrtz » n » euer l. Oual.
Gummiwalzen  tn
Wringmaschinen unter

GargnUr Fr . Herzog

llnct ebenso «ire / /auL/raa , ciie
terckk s^ art, rr's Ler'rr-

LoLtma ^Fa ^lns
„ § L^ n-an r'm
L/avbanit"

vee -ipsniisk.

Preis S0 ?/ . cta§
//a/bp/Iunct tn
cter bekannten

pcrc/runA.

I

Mk?tLMUEAOl Ydl'r

»pir bitten , beim Links 11/ von / s 7 L/an3 „ Lkaobanrk -ltkar^ ar/ne " ltas / arbtz'
illustriert « Lanlllienbtatt ,,2/s L/aadand -N ôc/is " kostenlos ra ver tunken.

als Weihnachts - Sabe
tn grotzer Auswahl bet

Ernst Rirchherr «m««»»«,.

Par ^ ukünger u. Lorijue-
xcliriltene erteile leb , ev.
»ucb suLsr dem Hause,
8tunden in xRinU.Ltreicb-
uncl Lias - Instrumenten
sovie in cier alieememdn
-dusilrlekre u. Lliixieren
per Llunriv 1 Ü » rle
Nei Serien oder andern

klmstünden keine
kerslilunz.

?su1 8v1k
Kapellmeister d. bl. VH.

- . 2t.
Lgzlvv Ale1rx«rx »sreZZ0.

Linixe junge I.eute,
veick , l,ust baden , der

Kapelle deirutreten,
verden unenIZeltl . aus-

gebildet.

P.8. Oleicdreiiig emp-
keble ick mied Wr

ttc »cl»i « !t » 5« l » ro,
V « r » Ii »»» n»t « r-

I»«lit »»rrLSr » sovie
8kk » ot !lct »s V « r-

mit S - 18 biann U » r-
mr >rr!ei » u »I!r und mit
2 - 5 bdann Llretcd-
isouUr bei billigstes
öereckug . Anmeldungen
tSglick voo 12 - 4 Übe
mittag » und 8—8 Obr
abend ». Oer Obige.

Zür Weihnacht,nt
H ^ onzerlgeige

m.prachto . Perlmut¬
tereinlagen verkauft

§r . Ltberger , Leäerstr . 180.

s P >o. tll. ittöek,eMje
ca. 20 Proz . Mk . 8,75 sranko

DampfkSsesabrtk
Reudoburg.

in relchcr Auswahl

Cori Herzog
Eisenhandlung.

?ral ( 1l8c !re
Oe8Llrenke

inktot ^ vvaren

Zervierbretter
8e8ieckk38ten
Oeivürrkasten
l 'iZctiplätlctien
>Velltiöi2er
Oarcierobleisten
Ltickrskmen

eie . etc. bei

kk. liMflckf
Oroöe ^ uswabl In

>V3cti8lucken

ctlrlNbllumcHmllck
clnülllllullltienev

LKS
relcbbaNlxes l.axer,

blillx » ? r «i»».

8 eb I si el > ,
8alrx »»»s 51.

1«k V,»«I> 7eib»kl»»x»»I

Einpfchlk

a»sWeihrachlk«!».
FlMkRkllle
Burgunder 1SL1
Alter Ungstetner
Türkhetmer

Feuerberg
Liebfrauen Milch
Edenkobener

Malaga

Wilhelm Westjch
gemischt. WarengeichSst

Allviir ».

Oberkollbach.
Ein °/«iiihrige»

Rind
unter zwei di« Wahl , oer»
kaust

Michael Ha« ann.
Achtung!

Kanarien-
Hähue

Stamm Edel-
roller verk. von 7 Mk . an.

Lhrtstian Reutschlrr,
Attburg.

N ^ uk >Ve !kn3cdten
«mpkekle ln xroüer Ausvsbl

Lbolroläden̂ ondoaier'ea H
keineUIr0reM(j8ü(j^ eme A

Lacao ° Kaüee ° ? ee 5

»ovle silmtllcke6 3 ck 3 rtikeI . V
ß

üermavu Wu8üler̂ "2 . ß
pernsprecker 216.

Bin unter

Nr . 220
an das Fernsprechnetz

angeschlofsen.

Wilhelm Miiller.rs-skschllst
Stuttgartrrstratz « 425 a.

kmpkchle mein reichkalliges Lager
in willkommenen

Ncihnachtzzcschenkcn
viverse Leäerwaren. stei§e°KltikeI,
Korbmöbel. Polstermöbel, Ketivor-
lagen. Läuferstolle, Kincierwagen,
Puppenwagen, Kinäerstühle. Liege-
stükle, wollene pleräeciecken unä

Mebtiecken, sowie Lreidiiemen
verschieäener öreiten

Otts Weißer-Calw
Kronengasse

Sattlerei- uncl polstergeschatt.

Weihnachts - Angebot!
Zesirhemden  mit 2 Kragen

M 5.- , 6.- , 7.- . 8. - , S. . IO.- . 11.- . 12.- . 14.-
Paul Rauchte  am Markt . Calw

8e1»ult » e «li»
«rittet
ksdlsr ^ » »t «»

8 ^hv » »iiioa8sc1 »ei»
Nvsns . Siicbbandlung

o -kiri . 8 ? 7KI« v ^ l . v,
biermannstiaüe.

Blumenkohl,
Schwarzwurzeln,
Meerrettig,
Gelbe Rüben,
Rote Rüben,
Wirsing,
Weißkraut,
Rotkraut,
Zwiebel,
Salat,
Orangen,
Walnüsse,
Erdnüsse,
Feigen
empfiehlt billigst

Philipp Mast.
8 ei » w e irr e

mL»tet Kol o»8» l
kreüpnlver»8e»l-

L>. L. ILI8V0V8 « !,

Nützliche
MM

GksUllkk
Kaffee

frisch gebrannt, reln-
schmeckend, osfen und

tn 1 Psd .-Dosen

Tee
ausgesucht gute QuaN«
täten osfen und in '/^
'/o ' /. und ' /. Psd ^ Dos.

Eaeao
offen und in Paketen

empfiehlt preiswert

K.LlioMcoil.
Teleson 171.

Vupeie«
ln i-toü«r Au5» abl aut l.»LsrLMI1. a. » loM ^äLD
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